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Flecken Bruchhausen-Vilsen 
________________________________________________________________________________________ 

 

 

P r o t o k o l l 
Sitzungsnummer: Fl/AJS/009/16 

 

über die Sitzung des Ausschusses für Jugend und Soziales am 14.01.2016 

 

Beginn: 19:00 Uhr 

Ende 19:40 Uhr 

Ort: Sitzungssaal des Rathauses in Bruchhausen-Vilsen 

 

Anwesend: 

 

Vorsitzende/r 

Herr Bernd Garbers  

 

stimmberechtigte Mitglieder 

Herr Walter Kreideweiß als Vertreter für Herrn Ingo Rahn 

Herr Arend Meyer  

Herr Werner Pankalla  

Frau Janin Schnoor  

Herr Günter Schweers  

Frau Christel Stampe  

Herr Thomas Tholl  

 

Verwaltung 

Frau Maren Knoop  

Frau Cattrin Siemers  

 

Gäste 

Herr Lars Bierfischer  

Herr Bernd Schneider  

 

Abwesend: 

 

Vorsitzende/r 

Frau Meina Fuchs  

 

stimmberechtigte Mitglieder 

Frau Daphne Bartels  

Herr Ingo Rahn  

Frau Stephanie Schmitz  

 

Mitglieder ohne Stimmberechtigung 

Frau Ulrike Lampa-Aufderheide  
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Öffentlicher Teil 

 

Punkt 1: 

Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschluss-

fähigkeit 

 

Der stellvertretende Ausschussvorsitzende Bernd Garbers eröffnet die Sitzung und begrüßt 

die Anwesenden. Er stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit des Aus-

schuss für Jugend und Soziales fest.  

 

 

 

Punkt 2: 

Genehmigung des Protokolls über die 8. Sitzung vom 29.01.2015 

 

Gegen Form und Inhalt der Niederschrift werden keine Bedenken erhoben. Die Niederschrift 

wird genehmigt.  

 

Ja: 7  Nein: 0  Enthaltungen: 1   

 

Punkt 3: 

Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 

Vorlage: Fl-0176/15 

 

Ergebnishaushalt 

 

3660 Jugendhaus Broksen 

 

4211 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

 

Frau Siemers erklärt, dass im Jahr 2015 die Mädchentoiletten im Jugendhaus saniert wurden. 

Im Jahr 2016 soll nun ein neuer Außenanstrich erfolgen. Dies soll in Zusammenarbeit mit der 

Malerklasse der BBS Syke erfolgen, sodass hier nur die Materialkosten veranschlagt wurden. 

 

4421 Aufwendungen für ehrenamtliche und sonstige Tätigkeit 

 

Unter diesem Sachkonto wurden bisher die Honorare für Jugendleiter verbucht. Ab dem Jahr 

2015 wurde mit allen Jugendleitern ein Arbeitsvertrag über eine kurzfristige Beschäftigung 

geschlossen. Diese Kosten werden bei den Personalkosten aufgeführt.  

 

Die Budgetmittel sind im Vergleich zum Vorjahr gleich geblieben, einzig die Einnahmen und 

Ausgaben für das „Summerjam Open Air“ fallen erst wieder im Jahr 2017 an. 

 

3662 Jugendhaus Scholen 

 

4452 Erstattungen an Gemeinden 

 

Frau Siemers erklärt, dass seit dem letzten ein neuer Jugendpfleger für das Jugendhaus Asen-

dorf (15 Std.) und das Jugendhaus Scholen (10 Std.) mit insgesamt 25,00 Std. eingestellt wur-
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de. Die Kirche kann sich aus Kostengründe nicht mehr in bisheriger Höhe an den Personal-

kosten beteiligen.  

Da der Jugendpfleger Sven Kracke über die Gemeinde Asendorf eingestellt wurde, entsteht 

beim Flecken eine Personalkostenerstattung in Höhe von 12.100 €.  

 

3661 Kinderspielplätze 

 

4212 Unterhaltung der sonstigen unbeweglichen Vermögens 

 

Frau Siemers erklärt, dass der Ansatz von 5.000 € auf 5.500 € gestiegen ist, weil ab dem Jahr 

2016 die Unterhaltung der Skateranlage direkt beim Flecken Bruchhausen-Vilsen veran-

schlagt ist.  

 

4717 Abschreibung auf Betriebs- und Geschäftsausstattung 

 

Die Abschreibungen sind im Vergleich zum letzten Jahr gestiegen. Das hängt nach Auskunft 

der Kämmerei damit zusammen, dass die Beträge bisher noch nicht richtig zugeordnet waren. 

 

4456 Kostenersatz für Bauhofeinsatz 

 

Frau Siemers erklärt, dass für die Ansätze 2016 die Rechnungsergebnisse aus dem Jahr 2014 

zugrunde gelegt werden. Da ab 2016 der Stundensatz für Bauhofstunden von 30,00 € auf 

34,00 € steigt entstehen Mehrkosten von 7.700 €. 

 

Herr Bierfischer gibt zu bedenken, dass der Flecken die Pflege einiger Spielplätze an eine 

Fremdfirma abgegeben hatte. Diese waren bei der Begehung sehr schlecht gepflegt. Es wurde 

somit seitens des Fleckens entschieden, die Pflege wieder vom Bauhof durchführen zu lassen.  

 

Herr Garbers erklärt, dass mit der Fremdfirma seitens der Verwaltung nachverhandelt wurde 

und die Pflege seit dem besser läuft.  

 

Auch Herr Schneider zeigt sich mit den Investitionen für die Spielplätze im Flecken sehr zu-

frieden. Es gibt zu bedenken, dass der Waldspielplatz Heiligenberg und der Wasserspielplatz 

auch zunehmend als touristische Angebote gesehen werden sollten.  

 

Es wird seitens der Ausschussmitglieder angeregt, in dem neu aufgelegten Flyer über Spiel-

plätze Bilder mit Kindern zu verwenden und die touristischen Angebote wie Wasserspielplatz 

und Waldspielplatz Heiligenberg deutlicher hervorzuheben.  

 

Finanzhaushalt  

 

3661 Kinderspielplätze 

 

Frau Siemers erklärt, dass der Ansatz 2015 in Höhe von 7.500 € im groben für den Spielplatz 

Kohlwühren verwendet wurde. Außerdem für Sitzbänke und den Spielplatz Hoppendeich. 

 

Der Ansatz 2016 in Höhe von 6.000 € soll für einen neuen Rutschturm auf dem Spielplatz 

Bleiche (4.000 €) und für neue Schaukelbalken auf dem Spielplatz Heiligenberg (2.000 €) 

verwendet werden.  
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Herr Garbers erklärt, dass der Ansatz nicht wie im Investitionsprogramm dargestellt ab 2017 

auf 0 € reduziert werden sollte. Es sollte jedes Jahr ein kontinuierlicher Ansatz vorgetragen 

werden. 

 

Frau Siemers erläutert, dass der Ansatz für die Folgejahre noch auf 0 € steht, weil noch keine 

konkreten Maßnahmen und Kostenschätzungen vorliegen.  

 

Die Haushaltssatzung und das Investitionsprogramm des Haushaltsjahres 2016 werden in der 

vorliegenden Fassung unter Berücksichtigung der sich aus den Beratungen ergebenden Ände-

rungen beschlossen.  

 

Ja: 8  Nein: 0  Enthaltungen: 0   

 

Punkt 4: 

Mitteilungen der Verwaltung 

 

Mitteilungen der Verwaltung werden nicht vorgetragen.  

 

 

 

Punkt 5: 

Anfragen und Anregungen 

 

 

 

Punkt 5.1: 

Soziale Themen 

 

Frau Stampe gibt zu bedenken, dass der Ausschuss für Jugend und Soziales nicht nur für Ju-

gendarbeit und Spielplätze verantwortlich ist. Sie regt an, dass zum Thema „Soziales“ eine 

separate Sitzung stattfindet.  

 

 

 

Punkt 5.2: 

Neuer Flyer für das Jugendhaus Broksen 

 

Frau Schnoor stellt den Ausschussmitgliedern den neuen Flyer des Jugendhauses Broksen 

vor.  

 

 

 

Punkt 5.3: 

Umfrage im Jugendhaus Broksen 

 

Frau Schnoor erklärt, dass derzeit im Jugendhaus Broksen eine Umfrage läuft. Es wird z.B. 

ermittelt, wie viele Kinder und Jugendliche das Jugendhaus besuchen und wie alt diese sind. 

 

Auf Nachfrage von Frau Stampe erklärt Frau Siemers, dass eine Umfrage an alle Kinder und 

Jugendliche in der Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen, welche Interessen im Flecken noch 
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vorangetrieben werden sollten, bisher noch nicht durchgeführt wurde und in Zusammenarbeit 

mit dem Jugendhaus Broksen und dem Samtgemeindejugendring erfolgen könnte.  

 

 

 

Punkt 5.4: 

Kindergartenbeiräte 

 

Herr Garbers regt an, dass die Kindergartenbeiräte öfter tagen sollten. Insbesondere in Bezug 

auf Gruppenveränderungen und Gebührenerhöhungen ist mit dem Kindergartenbeirat das Be-

nehmen herzustellen. 

 

Frau Siemers erklärt, dass die Beiräte zweimal jährlich tagen sollten. Die erste Sitzung dient 

u. a. der Wahl des Vorsitzenden und des stellvertretenden Vorsitzenden. Das Thema „Gebüh-

renerhöhung“ ist grundsätzlich kein Thema für den Kindergartenbeirat. 

Frau Siemers könnte sich vorstellen, einen gemeinsamen „Samtgemeindebeitrat“ für alle Kin-

dertagesstätten zu wählen. Damit könnten sämtliche Themen die alle Kindertagesstätten be-

treffen mit allen Eltern gleichermaßen besprochen werden.  

 

Anmerkung: 

Gemäß § 10 Kindertagesstättengesetz erfolgt das Benehmen mit dem Beirat insbesondere zu 

folgenden Themen: 

- Aufstellung und Änderung der Konzeption für die pädagogische Arbeit, 

- die Einrichtung neuer und die Schließung bestehender Gruppen oder Betreuungsangebote  

- die Festlegung der Gruppengröße und Grundsätze für die Aufnahme von Kindern, 

- die Öffnungs- und Betreuungszeiten. 

 

Außerdem kann der Beirat Vorschläge zur Verwendung der Haushaltsmittel und zur Regelung 

der Elternbeiträge machen.  

 

 

 

Punkt 6: 

Einwohnerfragestunde 

 

Auf Nachfrage von Frau Ludwig erklärt Frau Siemers, dass für die Schwimmbadbesuche die 

Kosten für die Schwimmhalle selbst nicht auf die Eltern umgelegt werden. Einzig die Buskos-

ten für die Fahrt zur Schwimmhalle sind von den Eltern zu tragen.  

 

 

 

 

Der stellvertretende Ausschussvorsitzende Bernd Garbers bedankt sich bei den Anwesenden 

für die Teilnahme und beendet die Sitzung. 

 

Der stellv. Ausschussvorsitzende Der Gemeindedirektor Die Protokollführerin  
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